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wartung, die für Fragen der Beanspruchung und Bewältigung zentral ist, hängt 
bei ihnen mit Eingrenzung des Aufgabenspektrums, transparenteren Anforde-
rungen an die Berufstätigkeit, spezifizierter Weiterbildung sowie unmittelba-
reren Erfolgserfahrungen durch konkrete Rückmeldungen und professionelle 
Feedback-Kultur zusammen. 

(4.) Hinweise: Die referierte Studie sowie die Diskussion ihrer Ergebnisse ist 
umfassend dargestellt in: Silvio Herzog 2007: Beanspruchung und Bewälti-
gung im Lehrerberuf. Eine salutogenetische und biografische Untersuchung 
im Kontext unterschiedlicher Karriereverläufe. Münster: Waxmann, 447 S., 
29,90 €. Weiter erscheint im Sommer 2007 aus dem gleichen Projekt: Walter 
Herzog, Silvio Herzog, Andreas Brunner, Hans-Peter Müller: Einmal Lehrer, 
immer Lehrer? Eine vergleichende Untersuchung der Berufskarrieren von (ehe-
maligen) Primarlehrpersonen. Bern: Haupt. 

Silvio Herzog, geb. 1971, Dr. phil., Lehrertätigkeit, Studium der Pädagogik und Korn-
munikationswissenschaft, wissenschaftlicher Assistent am Institut für Erziehungswis-
senschaft der Universität Bern, seit 2006 Leiter Weiterbildung und Zusatzausbildun-
gen an der Pädagogischen Hochschule Zentralschweiz, Luzern. 
Anschrift: PHZ Luzern, Weiterbildung und Zusatzausbildungen, Sentimatt 1, CH-6003 
Luzern 
Email: silvio.herzog@phz.ch  

Julia Hellmer: 
Lernen in der Kooperation von Schule und Betrieb 

(1.) Fragestellung: Kooperationen von allgemeinbildender Schule und Betrie-
ben haben derzeit hohe Priorität in der schulpädagogischen und bildungspoli-
tischen Diskussion. So fördert allein das BMBF-Programm ;,Schule — Wirt-
schaft/Arbeitsleben" bislang mehr als 40 verschiedene Projekte in alien 
Bundesländern zur Entwicklung innovativer Maßnahmen zur Förderung und 
Verbesserung der Berufsorientierung. Die Schüler(innen) des hier untersuch-
ten Hamburger Schulversuchs „Arbeiten und Lernen in Schule und Betrieb" 
arbeiten in ihren Abschlussklassen jede Woche zwei Tage in einem Prakti-
lcumsbetrieb und drei Tage in der Schule. Diese besondere Lernortkooperation 
stellt vielfältige Anforderungen, indem sie selbstständiges Lernen fordert, das 
Lernen mit individuellen Interessen, Plänen und Perspektiven verbindet und 
zum ,Unterrichtsgegenstand' machen kann. Die Untersuchung will empirisch 
fundierte Aufschlüsse Ober die Entwicklung von selbstregulativen Hand-
lungskompetenzen und biographisch bedeutsamen Lernschritten der Schü-
ler(innen) im Zusammenspiel von betrieblichen und schulischen Lernorten ge-
winnen. Auf dieser Grundlage soll ein Beitrag zu einer bisher noch nicht exis-
tierenden Lernorttheorie fir die allgemeinbildende Schule geleistet werden. 

(2.) Methoden: Die Lernprozesse von zwei Schülern einer integrierten Haupt-
und Realschule werden in ausfiihrlichen Entwicklungsportraits rekonstruiert, 
um differenzierte, individuelle Entwicklungsschritte und -verläufe aufzuzei-
gen. In einer übergreifenden Typologie, die weitere vier Schülertypen integriert, 
werden Entwicklungsmuster erkennbar, die deutlich über den Einzelfall hinaus 
weisen. Dies wird durch eine hypothesentestende Vergleichsstudie ergänzt, in 
der Wirkungen der Lernumgebung sichtbar werden. 
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(3.) Ergebnisse: Die kooperative Lernumgebung ist in der vorliegenden Form 
gewinnbringend: Sie kann von den Schülerinnen und Schülern dazu genutzt 
werden, subjektive Einstellungen und eigene biographische Orientierungen mit 
den gesellschaftlich bedingten Anforderungen der Schule und der Arbeitswelt 
in der Phase des Übergangs von Schule in den Beruf zu verknüpfen, indem sie 
ihre Erfahrungen bearbeiten und so ihren Bildungsgang aktiv gestalten lernen. 
Fähigkeiten zum selbstregulierten und biographisch bedeutsamen Lernen bei 
Schülerinnen und Schülern werden dadurch gefordert. Darüber hinaus wird 
deutlich, dass die beiden Lernorte gerade im Rahmen der Kooperation unter-
schiedliche Bedeutung haben. Diese Befunde werden abschließend zur Skizze 
einer Lernorttheorie zusammengeführt. 

(4.) Hinweise: Die Studie ist 2007 erschienen unter dem Titel: Julia Hellmer: 
Schule und Betrieb. Lernen in der Kooperation. Wiesbaden: VS Verlag ffir So-
zialwissenschaften, 282 S., 32,90€. Weitere Berichte zur Evaluation des Schul-
versuchs (u.a. Unterrichtsanalysen, Lernstandserhebungen und Absolventen-
befragung) sind dokumentiert in: Johannes Bastian, Arno Combe, Julia Hell-
mer, Elisabeth Wazinski 2007: Zwei Tage Betrieb — drei Tage Schule. Korn-
petenzentwicklung in der Lemortkooperation an Allgemeinbildenden Schu-
len, Bad Heilbrunn: Klinkhardt, 265 S., 27,80 €. 

Julia Hellmer, geb. 1975, Dr. phil.; Promotion im DFG-Graduierterdcolleg „Bildungs-
gangforschung" (2006), nach dem anschließenden Referendariat derzeit Lehrerin an 
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Susanne Schnitzer, Elfriede Steffan: 
Schulische Prävention häuslicher Gewalt 

(1) Fragestellung: Häusliche Gewalt gilt weltweit als Problem mit schwerwie-
genden sozialen und gesundheitlichen Folgen, das alle Gesellschaften auf allen 
Ebenen betrifft. In der Vergangenheit wurden Männer im Zusammenhang mit häus-
licher Gewalt gewöhnlich entweder als Täter oder als potentielle Täter gesehen 
und größtenteils nicht in Präventionsbemilhungen integriert. Manner auch als I, r-
biindete im Kampf gegen Gewalt zu gewinnen, ist ein relativ neuer Ansatz (vgl. 
Family Violence Prevention Fund 2005). Erst in den letzten Jahren richten sich 
Sensibilisierungsprograrrune bewusst auf den männlichen Teil der Bevölkerung. 
Junge Erwachsene sollten zum Thema häusliche Gewalt sensibilisiert werden mit 
dem Ziel, ihre Sozialkompetenz zu fördern und eine gesunde, von gegenseitigem 
Respekt geprägte partnerschaftliche Beziehung führen zu können. 

(2) Methoden: Im Rahmen einer von der SPI Forschung Berlin gGmbH durch-
gefiihrten EU-Studie wurde ein Programm entwickelt und an zwei Berliner Ober-
stufenzentren mit überwiegend männlichen Schülern implementiert. Zwischen 
April und Juli 2006 fand in 13 Klassen (BQL-, OBF und Berufsschulklassen2) 

2 BQL = einjährige berufsqualifizierende Maßnahme zum Erwerb des (erweiterten) 
Hauptschulabschlusses; OBF= einjährige berufsvorbereitende Qualifizierung mit 
der Möglichkeit des Erwerbes der Mittleren Reife. 
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